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Regierungsvorlage 

VERTRAG 
zwischen der Republik österreich und der 
Volksrepublik Bulgarien über die Zusammen
arbeit auf dem Gebiet des Gesundheitswesens 

Die Repl.1blik österreich und d'i·e V olksrepulbJik 
BuLgarien, 

AorOBOP 
MEIKAY PEHYE.JIHKA ABCTPHH H 

HAPOAHA PEHYB.JIHKA E'LJIl' APHH 3A 
C'LTPYAHWIECTBO B OE.JIACTTA HA 

3APABEOHA3BAHETO 

PenYOJllIIta ABCTPlUI H HapOiJ;Ha penYOJIHRa 

B'bJIrapHH, 

in dem Wunsche, die Zusammenarbeit zwi- B meJIaHHeTO CH )J;a HaC'bplJaBaT C'bTpYiJ;HHlJeCT-

schen den beiden Staaten auf dem Gebiet des BOTO Mem)J;Y iJ;BeTe cTpaHH B 06JIaCTTa Ha SiJ;paBeO-

Gesundheitswesens zu fördern, naSBaHeTO, 

im Bestreben, einen Beitrag zur Entwicklung 
der Zusammenarbeit zwischen den europäischen 
Staaten auf der Grundlage der Satzung der Ver
einten Nationen und gemäß den Zielen und 
Grundsätzen der Weltg.esundheitsorganisation zu 
leisten, 

und entschlossen, den Gesundheitszustand der 
Bevölkerung beider Staaten zu verbessern, 

- sind übereingekommen, folgenden Vertrag zu 
schließen: 

Artikel 1 

Die Vertragsstaaten werden 

die Zusammenarbeit auf den Gebieten des Ge
sundheitswesens, der angewandten medizinischen 
Forschung und der Weiterbildung des medizi
nischen Personals zum beiderseitigen Nutzen 
weiterentwickeln, 

ihre Bestrebungen zur Lösung der beide Seiten 
interessiereooen '!lnd von Ihnen als V'orran:g~g 
bezeichneten Fragen des Gesundheitswesens kon
zentrieren. 

Artikel 2 

. (1) Die Zusammenarbeit im Sinne des Arti
kels 1 erfolgt insbesondere' durch 

a) Austausch von Erfahrungen auf dem Ge
biet der .angewandten" medizinischen For
schung; 

B cTpeMema CH )J;a iJ;a;ll;aT CBOJI npHHoc sa pas

BHTHe Ha C'bTpY)J;HHqeCTBOTO Mem)J;Y eBponeit

CRHTe ;ll;'bpmaBH Ha OCHOBaTa Ha Y CTaBa Ha 

ÜpraHHsaIVUITa Ha OOeiJ;HHeHHTe HaIVIH H C'brJla

CHO ~eJIHTe H npHHIVIllHTe Ha CBeTOBHaTa SiJ;pa

BHa opraHHsa~HH, 

1I pemeHH ;ll;a nO;ll;OOpJIBaT SiJ;paBOCJIOBHOTO 

C'bCTOJIHHe Ha HaCeJIeHHeTO Ha iJ;BeTe CTPaHH, 

ce .cnopaSYMJIXa ;ll;a CRJIIOlJaT· CJIe;ll;HHJI ;ll;O

rOBOp: 

qJIeH 1 

.n;orOBapmD;HTe ce CTpaHH 

:rn;e np0;ll;'bJImaBaT)J;a paSBHBaT sa OJIarOTO Ha 

;ll;BeTe CTpaHH C'bTpYiJ;HIlqeCTBOTO B OOJIaCTTa Ha 

S)J;paBeonaSBaHeTO, Ha npIlJIOmHam Me)J;HD;lIHCRa 

HSCJIe)J;OBaTeJICRa )J;eitHocT Il Ha YC'bB'bpmeHCTBY

BaHeTO Ha Me;ll;IlIVIHCRHJI nepCOHaJI, 

:rn;e ROH~eHTPIlpaT YCIlJIHHTa CIl R'bM paspema

BaHe Ha B'bnpOCHTe Ha S)J;paBeonaSBaHeTO, ROHTO 

HHTepeCYBaT ;ll;BeTe CTaHH" u ce onpe)J;eJIJIT OT 

TJIX RaTO n'bpBOCTeneHHH. 

qJIeH 2 

(1) C'bTPYiJ;lßf'IeCTBOTO B )J;yxa Ha qJIeH 1 ce 

oC'b:rn;eCTBJIBa npe)J;HMHo qpes: 

a) OOMeH Ha OllHT B OOJIaCTTa Ha npHJIOmHaTa 

Me;ll;HIVIHCRa HayqHoHSCJIe;ll;OBaTeJICRa )J;e:il:

HOCTj 
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b) Austausch von Experten und anderen auf 
dem Gebiet des Gesundheitswesens tätigen 
Personen zum Zwecke der gegenseitigen In
formation und der beruflichen Weiterbil
dung; 

c) Austausch von in einem der beiden Ver
tragsstaaten erscheinenden wissenschaftli
chen Veröffentlichungen, Gesetzestexten 
sowie sonstigen für das Gesundheitswesen 
maßgebenden Vorschriften und Richtlinien 
sowie von statistischen Daten im Bereich 
des Gesundheitswesens; 

d) Teilnahme an den von einer der beiden 
Seiten durchgeführten medizinisch-wissen
schaftlichen Veranstaltungen. 

(2) Die Vertragsstaaten werden ihre Institu
tionen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens 
sowie ihre medizinrs·ch-wissenschaftlichen Gesell
schaften zur Zusammenarbeit ermutigen und 
diese Zusammenarbeit fördern. 

Artikel 3 

Im Falle der Entsendung von Experten und 
anderen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens 
tätigen Personen, trägt die ents,endende Seite die 
Reiisekosten. Die empfangende Seite trägt die 
Aufenthaltskosten einschließlich der Kosten für 
die mit dem Zweck des Aufenthaltes verbunde
nen Reisen innerhalb des Gastland~s,. 

Artikel 4 

Zur Durchführung dieses Vertrages werden ab
wechselnd in einem der beiden Vertragsstaaten 
durch die zuständigen Behörden bei der Staaten 
Arbeitspläne mit ,einer Geltungsdauer von jeweils 
zwei Jahren vereinbart. 

Artikel 5 

(1) Dieser Vertrag wird für die Dauer von 
fünf Jahren abg.eschlossen. Seine Gültigkeit ver
längert sich jeweils um weitere fünf Jahre, so
fern nicht einer der Vertrags'staaten. cli'esen Ver
trag spätestens sechs Monate vor Ablauf dieser 
Frist schriftlich auf diplomatischem Wege kün
digt. 

(2) Dieser Vertrag tritt 60 Tage nach Aus
tausch von Noten in Kraft, in denen die Ver
tragsstaateneinander mitgeteilt haben, daß die 
jeweiligen innerstaatlichen Voraussetzungen für 
dessen Inkrafttretenerfüllt sind. 

ZU' URKUND dessen haben die Bevollmäch
tigten der beiden V ertragsstaa ten diesen Vertrag 
unterzeichnet und mit Siegeln versehen. 

0) OOMeH Ha CRCnepTH H Ha )l;pym JlHna; 

paOOTeII\H B OOJIaCTTa Ha s)l;paBeOnaSBaHeTO 

C u;eJI BSaIfMHO HHl{lopMHpaHe H npol{leCHO

HaJIHO YC'DB'DprneHCTBYBaHe; 

B) OOMeH Ha nYOJIHRYBaHH B e)l;Ha OT )l;BeTe 

)l;01'OBap.lIII\H ce cTPaml: HaY'lHH rryOJIHRa

U;HH, saROHH, a TaRa C'DII\O H )l;PY1'H Mepo

)l;aBHH sa S)l;paBeOnasBaHeTO Hape)l;OH II 

YRasaHHH, RaRTO H Ha CTaTHCTH'leCRH )l;aH

HH B OOJIaCTTa Ha S)l;paBeonaSBaHeTO; 

1') Y'laCTHe B npOBem)l;aHHTe OT e)l;Ha OT )l;O1'O

BapHII\HTe CTPaHH HaYllHO-Me)l;HU;HHCRU Me

POnpHJITUH. 

(2) ;rI:01'oBap.lIII\UTe ce cTpaHu HaC'Dp'laBaT U 

nO)l;nOMa1'aT C'DTpY)l;HU'leCTBOTO Mem)l;Y CBOUTe 

UHCTHTYU;UU B OOJIaCTTa Ha S)l;paBeOnaSBaHeTO, 

a TaRa C'DII\O 11 Ha HaYllHO-Me)l;HnHHCRUTe cu 

)l;PymecTBa. 

IIpu HSnpaII\aHe Ha eRcnepTH U Ha' )l;pyrH 

JIlIna, paOOTeII\H B OOJIaCTTa Ha S)l;paBeonaSBa

HeTO, n'DTHUTe paSXO)l;H 'ce noeMaT OT usnpaII\a

II\aTa cTPaHa. IIpueMaII\aTa CTpaHa noeMa pas

HOCRUTe no npeOHBaBaHeTO, BRJIIO'lUTeJIHOn'DT

HUTe paSXO)l;U B CTpaHaTa-)l;OMaRHH, CB'DpSaHH C 

u;eJITa Ha npeOUBaBaHeTO. 

lbeH 4 

Ba USn'DJIHeHHe Ha HaCTO.lIII\II:H )l;01'OBOp IIepHO

)l;HqHO B e)l;Ha OT )l;BeTe )l;01'OBapHII\U ce CTpaHU 

IWMIICTeHTHHTe Be)l;OMCTBa Ha )l;BeTe )l;'DpmaBlI 

II\e nO)l;IIHCBaT paOOTHH nJIaHOBe sa CPOR OT 

)l;Be 1'O)l;UHU. 

qJIeH I) 

(1) HaCTOHII\HHT )l;01'OBOp ce CRJIIO'lBa sa CPOE 

OT neT 1'O)l;UHH. BaJIll)l;HOCTTa MY ce rrpO)l;'DJImaBa 

C'DOTBeTHO C no neT 1'O)l;UHH; aRO e)l;Ha OT )l;O1'O

BapHII\HTe CTPaHH He )l;eHOHcupa TOSH )l;01'OBOp 

B IIHCMeHa 1{l0pMa no )l;HnJIOMaTU'leCRU n'DT Hau

R'DCHO .rneCT Mecena npe)l;H 1ISTH'laHe Ha cpORa. 

(2) Tosu )l;01'OBOp BJIlISa B CHJIa 60 )l;eHa CJIe)l; 

paSMHHa Ha HOTH, C ROUTO )l;01'OBapHII\HTe CTPaHH 

ce yne)l;OMHBaT BsaUMHO, qe ca HSn'DJIHeHH C'DOT

BeTHHTe B'DTPernHO)l;'DpmaBHH npe)l;nOCTaBRH sa 

BJIHSaHeTO MY B CUJIa. 

B YBEPEHHE Ha TOBa yn'DJIHOMOII\eHHTe 

JIlIu;a Ha )l;BeTe )l;01'OBapHII\U ce cTPaIm IIO)l;IIa

caxa TOSH)l;01'OBOp H 1'0 cRperni:xa C IIeqaTU. 
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GESCHEHEN zu Sofia, am 17. 09. 1976 
in zwei Urschriften in deutscher und bulgarischer 
Sprache, wobei beide Texe gleichermaßen authen
tisch sind. 

Für die Republik österreich: 

Bielka 

Für die Volksrepublik Bulgarien: 

Todorov 

lfBrOTBEHO B COIJIHH Ha 17. 09. 1976 r. 
B ~Ba OpHrHHaJIa Ha HeMCRH H 6'I>JIrapCRH eSHK, 
KaTO ~aTa TeKCTa ca aBTeBTHqHH. 

3a Perry6mma ABCTPHH: 

])Hem.a 

Ba Hap0fJ;Ha Perry6JIKa B'I>JIrapHH: 

TO~OPOB 

-., 

328 der Beilagen XIV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 4

www.parlament.gv.at



4 328 der Be~la,gen 

Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Der vorliegende Vertrag zwisdlen der Repu
blik österreim und der VR Bulgarien über 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des 
Gesundheitswesens enthält gesetzänder11ldoe hzw. 
gesetzesergänzende . Bestimmungen' und bedarf 
daher gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG der Geneh
migung durm den Nationalrat. Verfassungs
ändernde Bestimmungen sind in diesem Vertrag 
nimt enthalten. Ein Besmluß des Nationalrates, 
wonam dieser Vertrag durm Erlassen von Ge
setzen zu erfüllen wäre, ist nimt erforderlim. 

Der vorliegende Vertrag ist das Ergebnis 
von Verhandlungen, die über Anregung der 
VR Bulgarien und nam vorbereitenden Ex
pertengesprämen im April 1976 in Sofia statt
gefunden haben und mit der Paraphierung des 
Vertragstextes abgesmlossen wurden. Die U n
terzeimnung erfolgte am 17. September 1976 in 
Sofia. 

Dem Absmluß des Vertrages liegt die Erwä
gung zugrunde, daß die internationale Zusam
menarbeit auf dem Gebiete des Gesundheits
wesens ein besonderes Postulat der Satzung der 
Weltgesundheitsorganisation bildet und einen 
wesentlimen Beitrag zur Hebung der Volksge
sundheit zu leisten vermag. Bilaterale Verträge 
haben hiebei den Vorteil, daß den in den Ver
tragsstaaten auf dem Gebiete des Gesundheits
wesens vorhandenen Gegebenheiten mehr nom 
als in multilateralen Abkommen Remnung ge
tragen werden kann und solmerart eine optimale 
Zusammenarbeit bei der gegenseitigen Nutzung 
der medizinismen Erkenntnisse und Errungen
smaften ermöglimt wird. Namdem die Republik 
österreich im Jahre 1975 sowohl mit der Deut
schen Demokratischen Republik wie aum mit 
der Volksrepublik Polen Verträge über die Zu
sammenarbeit auf dem Gebiete des Gesundheits
wesens abgeschloss.en hat, ist der vorliegende Ver
trag der dritte dieser Art, den die Republik 
österreich abschließt. 

Zur Finanzierung der Vollziehung dieses Ver-' 
trages ist im Budget jahr 1977 österreimischer-

seits ,ein Betra,g von S 70 000,- vorgesehen, der 
beim Bundesministerium für Gesundheit und 
Umweltschutz unter Ansatz 1/17007 veransch1agt 
ist. 

Besonderer Teil 

Artikel 1 des Vertrages enthä,h: in g.enerelilier 
Weise die Verpflichtung der Vertragsstaaten, die 
Zusammenarbeit ,auf den Gebieten des Gesund
heitswesens, der angewandten medizinischen For
sd1Ung und der Weiterbildung des medizinischen 
Personals weiterzuentwickeln und ihre Bestre
bungen zur Lösung der beide Seiten interessie
renden Fragen zu konzentrieren. 

Artikel 2 enthält eine demonstrative Aufzäh
lung der Methoden der Zusammenarbeit .. So ist 
insbesondere ein Erfahrungs- und Inforinations
austausch, ein Austausch von wissens·chaftlichen 
Veröffentlimungen bzw. Gesetzestexten und die 
gegenseitige Entsendung von Experten vorgese
hen. Die Zusammenarbeit zwismen den Institu
tionen und deli medizinischen und wissensmaft
lichen Gesellschaften beider Länder soll gefördert 
werden. 

Artikel 3 en:thält Bestimmungen betreffend die 
Finanzierung der Zusammenarbeit. Bei der Ent
sendung von :Experten und anderen auf den 
Gebieten des Gesundheitswesens tätigen Personen 
in Anwendung des Abkommens trägt die ent
sendende Seite die Reisekosten, während di,e Auf
enthaltskosten, einschließlim der mit dem Zwecke 
des Aufenthaltes verbundenen Reisekosten inner
halb des Gastlandes, von der empfangenden Seite 
zu tragen sind. 

Artikel 4 sieht vor, daß zur Durchführung 
dieses Vertrages durm die zuständigen Behörden 
Arbeitspläne mit einer Geltungsdauer von jeweils 
zwei Jahren als Ressortarbkommenzu smLieß.en 
sind. 

Artikel 5 enthält Bestimmungen über das In
krafttreten des Vertrages, seine Geltungsdauer 
und die sonstigen üblichen Smlußbestimmungen. 
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